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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 29. 


Marienwerder, den 17. Juli 1895. 


1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Befammtmachung. 

Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Verlooſung 
gekommenen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen wer: 
en den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
Kapitalbetrag vom 1. November 1895 ab bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — W. Tauben: 
Wage Nr. 29 — gegen Quittung und Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen zu erheben. 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis ” 


1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und 
Heſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats. 
k Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 
zu dieſem Zwecke können die Schnldverſchreibungen 
Yon vom 1. Oktober d. J. ab einer dieſer Kaſſen 
eingereicht werden, die ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
alle zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. November ab 
ewirkt. 
„Mit dem 1. November 189d hört die Ver: 
zinſung der gekündigten Schuldverſchrei— 
ungen auf. 
Die Staatsſchulden⸗DTilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
Innlöreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein- 

en. 
Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 18. Juni 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Bekanntmachung. 

9 Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

debrers Roszycki in Karszin zum 2. Stellvertreter 

Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Karszin, 
reiſes Konitz, an Stelle des aus dem Bezirk verzoge⸗ 

en Rentiers Bannert zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 10. Juli 1895. 

a) Der Ober⸗Präſident. 

vo Der Königliche Kreis-Bau⸗Inſpektor Baurath 

w m Dahl, bisher in Marburg, ijt mit der vertretungs⸗ 
eiſen Verwaltung der Stelle des hochbautechniſchen 


oben 


I 


N 


Rathes bei der hieſigen Königlichen Regierung betraut 
worden. 
Marienwerder, den 10. Juli 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) Dem Königlichen Landrath von Glaſenapp 
zu Tuchel iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Land⸗ 
rathsamtes im Kreiſe Marienburg übertragen worden. 
Marienwerder, den 12. Juli 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Juni 1895 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Juni 1895 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 


ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte % AM Ab 

Culm für den Kreis Culm 7,23 2,24 2,50 

Flatow für den Kreis Flatow 6,79 2,63 2,63 

Dt. Krone „ „ Dt. Krone 6,14 1,84 1,75 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Roſenberg und Strasburg 6,44 2,65 2,42 


Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 


7,03 2,63 2,10 


Schlochau und Tuchel 5,82 1,31 1,19 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 6,28 2,13 2,22 
Thorn für den Kreis Thorn 
und Brieſen 6,68 2,66 2,66 
Marienwerder, den 15. Juli 1895. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 18. Juli 1895. 
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6) Markt: un? 
in den größeren Skadten des Regierungsbezirk 


L f. Kart 


1. A. Getreide. 


Namen 


der 


mittel gering 


Nro. 


Städte. 
Es koſten je 100 Kilogramm 
e e A| DL | e let 


1] Ehriftburg i -—]13 1479| — 12: 
21 Cuhu 16 —[12|76112125— —112!47[11 86 
3] Dt. Eylau — 13042 — —— — 11018 
4) Dt. Krone 1 —1[13/7511350113/44113199[13 
Flatow — —{—|—]12/80j—|—J—| —112 
Graudenz 15 — 112 36ʃ— 49 — — 
TI Jaſtrow — — 139 — 1126 
Konitz 15 7710126 75111039 
Löbau — 304 11— 42|— 
10] M. Friedland — 3193 — 121 — 


3122 
501 — 
350 


ete 

Oo bo 
A8 
Sees 8 
© 
SEES” 
2238 
— 2 2 

oo 

— — — — 
BREITE 


221 Hammerſtein 
23) Neuenburg 
24| Vandsburg 


Summa] ish 
Durchſchnittspreis fle 


are Ion ‚91: 


— ee ee Fe ET 
7) Bekanntmachung. 8) Die auf den 13. Auguſt d. J. verlegte Voll 

Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel ſchullehrer⸗Konferenz bei dem Seminar in Graudel 
und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und fällt aus. 


Forſten vom 2. d. Mts. iſt mit der Wirkung vom Marienwerder, den 6. Juli 1895. 
1. Juli d. J. ab der Amtsrichter Goldſtein in Neu⸗ Königliche Regierung, 
mark zum Vorſitzenden und der Amtsrichter Gruber Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


ebenda zum ſtellvertretenden Vorſitzenden nachbenannter, ; h ‘ { tl 
ig der en in Dt. Eylau 2 r ee nk 975 ie K N 
errichteten iedsgerichte ernannt worden: f ‘ ; Br we: 1 
1) des Schiedsgerichts der Invaliditäts⸗ und Alters» Se un A 1920 dem Kreisſchulinſpe 
verſicherung für die Kreiſe Löbau und Roſenbern, e e e e ee 


1 . 1 ; : karienwerder, den 9. Juli 1895 
2) der Schiedsgerichte der Weſtpreußiſchen landwirth⸗ 2 RL an 2 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Danzig für Er Königliche Regierung, 

die Kreiſe Löbau und Rosenberg, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


3) des Schiedsgerichts für die Regiebauten des 10) Der Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn 9 
Kommunalverbandes des Kreiſes Roſenberg. Graudenz iſt vom 13. Juli bis zum 3. Auguſt d. it 
Marienwerder, den 9. Juli 1895. beurlaubt und wird während dieſer Zeit für den an 

Der Regierungs⸗Präſident. ſichtsbezirk Graudenz durch den Pfarrer Ebel | 


Cadenpreife 

lavienwerder im Monat Juni 1895. 

9 —.—.—. . —— — —A ——— = — — 
Brei Te. 


B. Webrige Marktwaar en. 


Deu; 9 Eier 
Erbſe pa ae ol es S 
(ee) | “hoy al ne m Se ren 
un nen, |; Groß [Keule] Bauch 1 
Kochen (weiße) | @ handel 60 Stück 
Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 

Mb | 3) Mo % I She | SPA |} Ab |. Hl She | Gf Mb | 9 Me | Sy 
4 | 8 1 2 41 
4 2 1 2| 71 
4 2 4! 29 
By 1 2| 95 
302 2 2) 20 
5 1 2 54 
33: 1 27 2 
219% 1 2 38 
202 1 224 
4 1 2| 80 
46: 1 2 30 
55 2 2| 70 
3 1 11 70 
450 il 2 50 
413° il 2 42 
2 il 1| 85 
3 1 2) 34 
2 1 2) 22 
Be 1 2 20 
319: 1 2 30 
318 1 2 — 
9 ee ZU 22 lS0tTs Pipe 1/51) 30 bi) a2 
92502 110 591-871 71005 2.75 


SL eee ee 2) EA 
Graudenz und für den Aufſichtsbezirk Geffen durch den 18) Dem Fräulein Eleonore Bojdzin ski zu Bradewitz 


uperintendenten Schlewe in Leſſen vertreten. ‘ft die Erlaubniß ertheilt, int dieſſeitigen Bezirk als 
Marienwerder, den 8. Juli 1895. Hauslehrerin und Erzieherin thatig zu ſein. 
Königliche Regierung, Marienwerder, den 5. Juli 1895. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Königliche Regierung, 
u) Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
iſt vom 19. Auguſt bis 14. September d. J. beurlaubt 14) Dem Fräulein Margarethe Treuge in Poſilge 
und wird während dieſer Zeit von dem Königlichen iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Superintendenten Syring in Flatow vertreten. Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 11. Juli 1895. Marienwerder, den 5. Juli 1895. 
Königliche Regierung, Königliche Regierung, 
’ Abtheilung für Kivden- und Schulweſen. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Gertrud Kleiſt in Kl. Lubin iſt 15) Bekanntmachung. 
die Erlaubniß ertheilt, im dieffeitigen Bezirk als Haus⸗ Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
ehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. orte Elbing im Monat Juni 1895 für Fourage 
Marienwerder, den 5. Juli 1895. gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Königliche Regierung, Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. zur offentlichen Kenntniß. 
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Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Namen 


der 


Städte. 


Nr. 


JJ. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats 


Es koſtet je 1 Kilogramm 


uni 1895. 


Schwei⸗ Rinder 
nieren -] Eifig- 
Schmalz 
chiefiges) POU g 


11 


brifen u 


Mo A UM | SMG SEN SMG | SJ AGL SS 
1] Chriſtburg - 14 
2] Culm 1 
31 Dt. Eylau f 2 
4J Dt. Krone 3: 116 
51 Flatow 3600 — 200 106 
6] Graudenz 901 3630 — 200 1 
71 Jaſtrow — 360 — 201 1 
8} Konitz SOF 3/60 — 201 116 
9} Lobau 40 3201 — 200 16 
100 Mk. Friedland SOF 30200 — 201 1 
111 Marienwerder — 3801 — 201 1 
12] Mewe 781 3440 — 19 2 
13} Neumark 80 380 — 200 118 
14] Rieſenburg 801 3060 — 200 1 
15] Roſenberg 20] 380 —120| 2 
16 Schlochau 80} 4 Ee 16 
17 Schwetz 30] 3101 — 200 1/6 
18] Strasburg 90 3080 — 200 1 
19] Stuhm 60 30200 — 200 1 
20] Thorn 2014 —— 20 1 — 
21) Tuchel 40] 370 — 200 1 J 
221 Hammerſtein pe = 
23] Neuenburg — 2. 
24 Vandsburg cou bale 2 —| — = 
Summa £ =E ue 7000 90 5 83104194 51 
Durchſchnittspreis — 24 44400 90 36612001 13 
Daß in denjenigen Orten, wo die Ru zu 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 8. Juli 1895. 


Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 72 Pf. 
En Heu 2 63 
e Pr. Stroh 1 89 
Danzig, den 9. Juli 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


Der zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der 
Domäne Neuhauſen im Kreiſe Wongrowitz angeſetzte, 
am 29. Mai d. J. abgehaltene Verpachtungs-Termin 
iſt wegen unzureichenden Gebots fruchtlos verlaufen. 
Wir haben einen neuen Termin auf 

Dounerfiag, den 25. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des hieſigen Regierungsgebäudes 
vor dem Domänen⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Mätzke anberaumt. 


71 7. 1 


ny” ut 


16) 


nausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Die Ausbietung ſoll wiederum auf die 18 Jahre 
von Johannis 1896 bis dahin 1914 erfolgen. 

Indem wir Pachtbewerber zu dieſem Termin ein⸗ 
laden, bemerken wir, daß das Domanen⸗Vorwerk Neu⸗ 
hauſen von der Kreisſtadt Wongrowitz und der gleich⸗ 
namigen Station der Eiſenbahn Rogaſen⸗Inowrazlaw 
etwa 6 km entfernt iſt, und einen Flächeninhalt von 
455,2670 Hektar beſitzt, von denen 18,07 Hektar 
unnutzbar ſind. 

Das bisherige jährliche Pachtgeld hat 6000 Mk. 
betragen. Außerdem hatte Pächter jahrlich zu zahlen: 

1) An Meliorationszinſen für Draini⸗ 
rung einer Fläche von 142,57 Hektar 1698,66 % 


2) für Wieſen⸗Meliorationen 131,50 % 
3) an Gebäudezinſen . 872,21 % 
4) für die Torfnutzung . 20,00 % 
ſodaß ſich die jährliche Geſanumtpacht auf 8722,37 


Mark ſtellte. 
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Der Grundſteuerreinertrag der Domäne betragt 
3179,13 Mark. 
Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis land⸗ 


wirthſchaftlicher Befähigung ſowie eines verfügbaren 


Vermögens von 75,000 Mark erforderlich. 

Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen können auf 

unſerer Domänen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Auf 

unſch werden ſie auch gegen Entnahme der Schreib⸗ 
gebühren durch Poſtnachnahme von uns mitgetheilt 
werden. 

Die Beſichtigung der Pachtſtücke iſt auf vor⸗ 
gängige Meldung bei dem jetzigen Pachter Herrn Ober⸗ 
amtmann Roſenfeld zu Neuhauſen geſtattet. 

Bromberg, den 18. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
17) Bekanntmachung. 

Bei der Poſtagentur in Eichfier (Kr. Dt. Krone) 
wird am 12. Juli der Telegraphenbetrieb und in Ver⸗ 
bindung damit der telegraphiſche Unfall = Meldedienft 


eingerichtet. 
Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein⸗ 


werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Hein⸗ 


richsfelde D., Outta D., Sawdin Rg, Zawda-Wolla D. 


Danzig, den 12. Juli 1895. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 

Bekanntmachung. 

Am 16. Juli tritt in Krupoczin eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit der Poſt⸗ 
agentur in Bukowitz (Weſtpr.) bezw. dem Poſtamte in 
Terespol (Weſtpr.) durch eine täglich einmalige Boten: 
poſt mit unbeſchränkter Beförderung erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Antonius⸗ 
dorf D., Bagno Fo., Bromke Vw., Buddin G., Forit 
Bukowitz Schn. M., Franzdorf Vw., Kawenczin G. 
Danzig, den 11. Juli 1895. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
Für die in den nachſtehenden Zuſammenſtellungen 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be: 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 


19) 


20) 


lieferung gelangenden Telegramme über Unfälle jeder: und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
zeit, insbeſondere auch des Nachts, unter Mitwirkung Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
der als Ueberweiſungsſtelle dienenden Telegraphenanſtalt ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
in Schloppe unverzüglich befördern. ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
Bromberg, den 9. Juli 1895. der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
Bekanntmachung. geblieben ſind. 

; Am 16. Juli tritt in Körberode eine Poftagentur In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
amte in Leſſen (Weſtpr.) durch eine täglich zweimalige drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf: 
Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung erhält. gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
Dem Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur beſtehen. 


18) 


| Die Frachtbegünſtigung Zur Ausfer⸗ Die Nicht 
wird gewährt tigung ber |”... 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 9 Beſcheini⸗[ förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
= | für Strecken der |ermächtigt: | innerhalb: 


Aus⸗ le Woden nad 


Kunſt⸗Ausſtellung. Poſen. 10. Juni bis Ausſtellungs⸗ Sämmtlichen 
1. Auguft | gegenſtände. Preuß. Staats- ſtellungs⸗ | Schluß der 
1895. bahnen und der Kommiſſion.] Ausſtellung. 
Reichseiſenbah⸗ 
| nen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 
Danzig, den 8. Juli 1895. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
9 Fore 
Die Frachtbegünſtigung e Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Dit, Beit. wird gewährt Beſcheini⸗ f 
auf den | gung find muß eH a 
A | für Strecken der ermächtigt: innerhalb: 
Fr 
Kunſtausſtellung. Görlitz. Beginn: Ausſtellungs⸗ | Sämmtlichen Mus: [4 Wochen nach 
7. Juli 1895.] gegenſtände. Preuß. Staats] ſtellungs⸗ | Schluß der 
bahnen. [Kommiſſion.] Ausſtellung. 


Danzig, den 15. Juli 1895. Königliche Eiſenbahn-Direltion. 
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21) Nothitandstarif für Düngemittel. 

Zu dem Nothſtandstarif für Düngemittel vom 
20. Mai 1895 iſt mit Gültigkeit vom 20. Juli d. J. 
ab der Nachtrag I erſchienen. Derſelbe enthält außer 
einigen Aenderungen und Ergänzungen eine Beſtim⸗ 
mung, nach welcher der Artikel Düngergyps vom 
1. September d. J. ab auf Seite 1 unter Ziffer I 
des Haupttarifs in Wegfall kommt und nur unter 
Ziffer 11 des Tarifs (Güter des Düngekalktarifs) bei⸗ 
deh⸗lten wird. Abdrücke des Nachtrages find durch 
die Güterabfertigungsſtellen zu beziehen. 

Danzig, den 5. Juli 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Bekanntmachung. 

Der von dem Dorfe Althauſen nach der Culm: 
Kokotzko'er Landſtraße führende öffentliche Weg iſt als 
ſolcher nach dem Bau der neuen Chauſſee Culm⸗Alt⸗ 
hauſen⸗Kokotzko nicht mehr erforderlich. Derſelbe ſoll 
deshalb nur noch in einer Breite von 14 Fuß als 
Viehtrift und als Fahrweg für die wenigen Fuhrwerke, 
welche ihn zu benutzen Veranlaſſung haben, beſtehen 
bleiben. Außerdem ſoll die am Anfange dieſes Weges 
befindliche Brücke abgebrochen werden, da dieſelbe durch 
die neue Chauſſeebrücke vollkommen erſetzt wird und 
unmittelbar hinter der Chauſſeebrücke eine von der 
Chauſſeeverwaltung angelegte Abfahrt in den alten 
Weg hineinführt. 

Einſprüche gegen dieſes Vorhaben ſind zur Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes binnen 4 Wochen bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. 

Kaldus, den 18. Juni 1895. 
Der Amtsvorſteher. 

Bekanntmachung. 

Der Ziegeleibeſitzer Friedmann Moſes hierſelbſt 

hat unterm 17. Juni er. bei uns den Antrag geſtellt 
den Feldweg, der von der Sittno er Chauſſee 
durch das Moſes'ſche Land an deſſen Scheune 
vorbei führt, dermaßen zu verlegen, daß der⸗ 
ſelbe nicht jchräge feine Ländereien durchſchneidet, 
ſondern einen rechten Winkel bildet; der Anfangs⸗ 
und Endpunkt des Weges ſoll auf derſelben Stelle 
verbleiben. 

Dieſer Antrag wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und kann die bezüglich des zu ver⸗ 
legenden Weges gefertigte Zeichnung hier jederzeit ein⸗ 
geſehen werden. 

Einſprüche gegen die beabſichligte Verlegung des 
Weges müſſen binnen einer Präkluſivfriſt von 4 Wochen 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſchriftlich bei uns 
angebracht werden. 

Brieſen,den 3. Juli 1895. 

Die Wegepoli eibehörde. 
24) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Giacinto Gildo, Eiſenbahnarbeiter, geb. am 

25. März 1866 zu Zero Branco, Provinz Treviſo, 

Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 


22) 


23) 


ob 


Franz Görlich, 


„Johann Baeſſeling, Klempner, 


. Anton Beha vy, Schneider, geb. am 7. 


. Marie Bernauer, 


d. Is. 
„Franz Gahlert, 
. Sofef Groß, Arbeiter, geboren am 16. 


Anton Kréam, Bürſtenbinder, 


unerlaubten Beſitzes von Sprengſtoffen, Unter⸗ 
ſchlagung, unerlaubtes Fiſchen mit Sprengſtoffen 
(1 Jahr 1 Monat Gefängniß, laut Erkenntniß 
vom 18. Mai 1894), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg, vom 8. Juni d. J. 
Maurer, geboren am 8. No⸗ 
vember 1856 zu Friedeberg, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Hehlerei (1 Jahr Zuchthaus, laut Erkennt⸗ 
niß vom 7. Juli 1894), vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
Wisin e 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 
1. Februar 1869 zu Zelhem, Niederlande, wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Erfurt, vom 
13. un 07 3: 


Joſef Seraphin Batonna ire, Schloſſer, geb. 


am 24. Mai 1864 zu Corne de Chaux, Departe⸗ 
ment du Doubs, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Fürſtlich 
ſchwarzburgiſchen Landrath zu Sondershauſen, 
vom 16. April d. J ? 
Marz 
1867 zu Orbic, Bezirk Strakonitz, Böhmen, bſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen eines ſchweren 
Diebſtahls, zwei Diebſtählen, Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kulmbach, vom 
25. April d. J. 

ledige Dienſtmagd, geboren 
am 23. Januar 1872 zu Siegharding, Bezirk 
Schärding, Ober Oeſterreich, öſterreichiſche Staats⸗ 
angehörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom 
Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, vom 11. Mai 


, Schloſſer, geb. am 1. Mat 
1877 zu Weißkirchen, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 31. Mai d. J. > 
Mat 
1868 zu Saulsdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Berlin, vom 6. Mai d. . 

geboren am 
2. November 1869 zu Agram, Kroatien, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 
burg, vom 14. Juni d. J. 


. Sofef Langhammer, Schmiedegeſelle, geboren 


am 24. Mai 1861 zu Schwaderbach bei Grasnitz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Itegierungs 
Präsidenten zu Potsdam, vom 11. Juni d. J. 
Johann Pumpfer, Tagelöhner, geboren am 
16. Juni 1874 zu Erl, Bezirk Kufſtein, Tirol, 


vrlsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 

und Betlelns, vom Stadtmagiſtrat Roſenheim, 

Bayern, vom 25. Mai d. Sr 

Julius Richter, Schloſſergeſelle, geboren am 

14. Oktober 1848 zu St. Petersburg, ruſſiſcher 

Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. 

bayeriſchen Bezirksamt Amberg, vom 25. Mai 

d. Is. 

Anton Hanzal, Schneidergeſelle, geboren am 

21. Juni 1863 zu Straſchitz, Bezirk Schlan, 

Böhmen, wegen Bettelns, von der Königlich ſachſi⸗ 

ſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 24. Mai 

d. Js. 

Franz Renelt, Schiffbauer, geb. ant 22. Sep: 
tember 1837 zu Altſtadt, Bezirk Tetſchen, Bohmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Pfarrkirchen, vom 17. Mai d. J. 

3. Friedrich Schenk, Hutmacher, geb. am 11. April 

1858 zu Erlangen, Bayern, ortsangehörig zu 

Innsbruck, Tirol, wegen Diebſtahls und Land⸗ 

ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 

Laufen, vom 4. Juni d. J. 

Wenzel Sedlazek, Schuhmacher, geboren am 

28. September 1834 zu Bodhorny, Böhmen, 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 

Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 

Coblenz, vom 1. Juni d. J. 

Ludwig Täubl, Erdarbeiter, geb. am 16. Auguſt 

1851 zu Krumau, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 

daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. bayeriſchen 

Bezirksamt Mühldorf, vom 5. Inni d. J. 

Peter von der Walle, Arbeiter, geboren 

am 15. Januar 1837 zu Overſlag, Niederlande, 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 

Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 

Düſſeldorf, vom 10. Juni d. J. 

Joſef Weißenbach, Bäcker und Schlächter, 

geboren am 10. Oktober 1839 zu Lech, Bezirk 

Bludenz, Vorarlberg, Oeſterreich, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 

von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion 
ünchen, vom 30. Mai d. J. 

Johann Zintl, Kellner, geboren am 4. Februar 

1857 zu Schmetzthal, Bezirk Eger, Böhmen, wegen 

Landſtreichens, Bettelns und Widerſtandes gegen 

die Staatsgewalt, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 

gierungs-Präfidenten zu Frankfurt a. O., vom 

17. Mai d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 

Des Königs Majeſtat haben den Regierungs⸗ 

Aſſeſſor Ullrich hierſelbſt zum Regierungsrath zu er⸗ 

nennen geruht. 

Der ſeitherige Königliche Regierungs⸗Baumeiſter 
Louis Denecke iſt zum Königlichen Meliorations⸗Bau⸗ 
inſpektor ernannt worden und hat der Herr Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten demſelben 
die von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete IT. Mes 


10. 


Ie 


— 
— 


14. 


16. 


Ie 


18. 


25) 


lioralionsbauinſpektorſtelle für die Proving Weſtpreußen 
unter Anweiſung feines Wohnſitzes in Danzig verliehen. 

Der Königliche Oberförſter Schlichter iſt zum 
Forſtamtsanwalt für den Bezirkdes Forſtreviers Wilhelms⸗ 
berg ernannt worden. 

Dem Curatus Franz Grajewski zu Roſenberg 
(Weſtpr.) iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Blandau, im Kreiſe Culm, verliehen worden. 

Bei dem Königlichen Oberbergamt zu Breslau 
iſt der Geheime Bergrath Althans unter Verleihung 
des Königlichen Kronen Ordens 2. Klaſſe auf ſeinen 
Antrag am 1. Juli d. J. mit der geſetzlichen Penſion 
in den Ruheſtand, und der Oberbergrath Wandes⸗ 
leben als techniſches Mitglied an das Oberbergamt 
zu Halle a. S. verſetzt worden. 

Der Geheime Bergrath Broja, bisher techniſches 
Mitglied bei dem Oberbergamte zu Halle a. S. und 
der Oberbergrath Dr. Fuhrmann, bisher Bergwerks⸗ 
direktor in Dillenburg, ſind zu techniſchen Mitgliedern 
des Oberbergamts zu Breslau ernannt worden. Dem 
Geheimen Bergrath Bro ja find gleichzeitig die Geſchäfte 
eines ſtändigen Vertreters des Herrn Berghauptmanns 
in Fällen der Behinderung deſſelben übertragen worden. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Rittergutsbeſitzer von 
Parpart zu Wibſch nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Wibſch 
ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Gremboczyn, Leibitſch, Rogowko und Rogowo iſt 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Richter in Thorn 
übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Rohde in Gremboczyn auf ſeinen Antrag von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Borkendorf, 
Gramattenbrück, Kramske, ev. Lebehnke, Seegenfelde, 
Springberg und Wiſſulke, Kreis Dt. Krone, iſt dem 
Pfarrer Grude in Lebehnke, die Ortsaufſicht über die 
Schule in Preußendorf iſt dem Pfarrer Siegmeyer 
in Tütz und die Ortsaufſicht über die Schulen in 
Plietnitz, Kreis Dt. Krone und Straßfurt, Kreis Flatow, 
iſt dem Prediger Witte in Jaſtrow übertragen worden. 
Die bisherigen Ortsſchulinſpektoren ſind von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Schakenbruch ijt dem Pfarrer Zürn in Belſchwitz 
übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Engel in Rieſenburg von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Ortsſchulaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Rederitz, Zippnow und Neu⸗Zippnow im Kreiſe Dt. 
Krone, iſt bis auf Weiteres dem Königlichen Kreis⸗ 
Schulinſpektor Bartſch in Dt. Krone übertragen, 
nachdem der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Nicolas in Zippnow, von dieſem Amte entbunden 


worden iſt. 
26) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Rundewieſe, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 


— 234 — 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fich um die: ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpection 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung zu Culmſee, z. H. des Herrn Kreisſchulinſpeklor Richter 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector zu Thorn zu melden. 


Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder bis Eine Schullehrerinnenſtelle zu Mocker, Kreis 
zum 1. Auguſt d. J. zu melden. Thorn, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Die Schullehrerſtelle zu Dorf Birglau, Kreis Lehrerinnen evang. Konfeſſion, welche ſich um bies 
Thorn, wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um Dies ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Herrn Richter zu Thorn zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
27) Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, den 6. Auguſt 1895, Vormittags 10 Uhr, werden im Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten Artilleriedepots folgende Quantitäten Metalle, welche bei den untengenannten Artilleriedepots 
lagern, im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verkauft. 


Es gelangen zum Verkauf 


= Gußeiſen in] Gußeiſen, 3 ae Gußeiſen mit 
S Bei dem Artilleriedepot a fonjtiges ; onftiges Bleireſten 
= bez. Filial⸗Artilleriedepot. in Artillerie⸗Material und Munition 

3 ungefähr kg 

it Spandau 3111 921 3124 3992 7368 

2 Jüterbog 2870 2571 3335 122 == 

3 Cüſtrin 2559, — 2448 1098 199828 
4 Frankfurt a. O. — — 440 — — 

5 Poſen — 4200 388 — 2520 
6 Glogau — — 1285 — 33 
q Glatz 8901 6303 20325 1250 169958 

8 Neiſſe 14710 1580 29335 882 791 
9 Magdeburg 45244 8 7550 3135 [ 763000 
10 Königsberg i. Pr. 1295 | 631899 8041 1353 ba 
11 Danzig 20452 149 iy 1265 =e 
12 Pillau 1091,5 651 — 168 = 
13 Thorn 638,5 — 22096 — 42317,6 
14 Swinemünde — ** 92098 425061 541 51500 
15 Lockſtedter Lager — 71 392 26 = 
16 Graudenz — — 890 34 — 


Anmerkung. 

*) Davon lagern 7668 kg anf dem Schießplatz Lamsdorf. 

+" 10437,8 kg in Stade. 

15126 kg in Stade; die ſämmttichen 25061 kg find mit Gußeiſen vernietet. 

Hierauf Reflektirende werden erfucht, ihre Offerten bis zum obengenannten Termin verliegelt und 

portofrei mit der Aufſchrift „Submiſſion auf alte Metalle“ an das unterzeichnete Artilleriedepot einzuſenden. 
Die Bedingungen find zur Einſicht bei den obengenannten Artilleriedepots ausgelegt und können 

dieſelben in Abſchrift gegen Bezahlung der Schreibgebühren von denſelben bezogen werden. 
Cüſtrin, den 8. Juli 1895. Artilleriedepot Cüſtrin. 


er) ip 


NIS GIS LEBE N ——— 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 29.) 


NRedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchbruckerei. 


Extra⸗Beilage 


Nr. 29 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 17. Juli 1895. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 48 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 ſind durch Allerhöchſte 
Verordnung vom heutigen Tage die im $ 18 des Ergänzungsſteuergeſetzes beſtimmten Steuerſätze um 5,2 Pfennige 
für jede Mark mit der Maßgabe erhöht, daß bei der Feſtſtellung der hiernach zu berechnenden Jahresſteuer⸗ 
ſätze jeder überſchießende nicht durch 20 theilbare Pfennigbetrag auf den nächſteen in dieſer Weiſe theilbaren 
Betrag abzurunden iſt. 


Welchen Jahresbetrag an Ergänzungsſteuer hiernach jeder Steuerpflichtige für das Jahr 1895/96 
an Stelle des veranlagten Satzes zu entrichten hat, ergiebt der nachſtehend abgedruckte Tarif. 


Da die Steuererhebung für das Vierteljahr April / Juni 1895 bereits begonnen hat, ſo iſt die 
auf dieſes Vierteljahr treffende Mehrſteuer ausnahmsweiſe zugleich mit der Steuer für das zweite Vierteljahr 
Juli September 1895 zu entrichten. Zur Erleichterung der Berechnung der für dieſes Vierteljahr zu zahlenden 
Ergänzungsſteuerbeträge dient die dem Tarif beigegebene Tabelle. 


— — 


Die vorſtehende Erhöhung der Steuerſätze mußte gemäß § 48 des Ergänzungs⸗ 
ſteuergeſetzes erfolgen, nachdem feſtgeſtellt war, daß das geſammte Veranlagungsſoll der 
Ergänzungsſteuer nur . : é 3 ; : : g : F 29 563 152 4 
beträgt, alſo hinter der zur Ergänzung der Staatseinnahmen erforderlichen Summe von . 35 000 000. 
Du : : : : 2 : : : : a 0 : 5 436 848 MK 
oder um mehr als 5 % zurückbleibt. 

Zur Deckung des Ausfalls find nach § 48 a. a. O. zunächſt die mit 3¼ / 
zu berechnenden Zinſen des aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer gebildeten Fonds 
nach dem Stande vom 1. April 1895 zu verwenden. 

Bei dem auf 111532 329,35 % ermittelten Stande des Fonds belaufen ſich 
die Zinſen auf \ : : 4 h : , b : i . 3 903 631,53 % 
fo daß ein Fehlbetrag von 1533 216,47 % 
verbleibt. 

Behufs Aufbringung dieſer Summe iſt nach dem Verhältniß derſelben zum geſammten Ver⸗ 
anlagungsſoll (29 563 152 : 1533 216,47 %) eine Erhöhung der im Geſetze beſtimmten Steuerſätze um 
5,2 %ͤ oder um 5,2 Pfennige für jede Mark erforderlich, welche nach Vorſchrift des Geſetzes durch Königliche 
Verordnung unter angemeſſener Abrundung der Steuerſätze feſtzuſtellen war. 

Berlin, den 25. Juni 1895. 

Der Finanz- Minifter. 
Miquel. 


Snr a 


Steuertarif 


(§§ 17, 18, 19 Abſatz 1 des Geſetzes und Verordnung vom 25. Juni 1895.) 
Die Ergänzungsſteuer beträgt jährlich: 


bei einem ſteuerbaren Vermögen 


regelmäßiger 


An Stelle der Steuerfätze in Spalte 2 treten gemäß 
Steuerſatz 


§ 19 Abſatz 1 des Geſetzes, wenn Einkommen⸗ 


ou u ($ 18 des Gef ſteuerſätze veranlagt find von 
mehr als a 2 und der 0 „ 6 % | 9 % 12 % | 16% 
ſchließlich Verordnung.) Ergänzungsſteuerſätze von 
Ib Mo Ab Ay 
1. 2 

6 000 8 000 a 20 3+ 3 20 3 20 3 20 3 20 

& 000 10 000 4 20 34 4 — 4 20 20 4 20 
10 000 12 000 5 20 3+ 4 — . 720) 5 20 5 20 
12 000 14 000 U Ak) 3+ 4 — 6 40 6 40 6 40 
14 000 16 000 7 40 | 3+ 4 — 7 |— 7 40 7 40 
16 000 18 000 8 40 aa 4 — 7 — 8 40 8 40 
18 000 20 000 9 40 3+ 4 — 7 — §) 40 9 | 40 
20 000 22 000 10 60 3 4 — q — 10 — 1 60 
22 000 24 000 11 60 3 4 — 7 — 10 — 11 60 
24 000 28 000 12 E | 4 — 7 — 610 — 112 60 
28 000 32 000 14 80 3 4 — 7 — 110 — 14 — 


Anmerkung. 


Die mit ＋ bezeichneten Steuerſätze von 3 Ab treten nur ein, wenn das ſteuerpflichtige 
Einkommen — nach Abrechnung der Abzüge aus § 18 des Einkommenſteuergeſetzes — 
mehr als 900 Mark beträgt, die Freiſtellung von der Einkommenſteuer alſo nur au 
Grund des § 19 des Einkonrnenſteuergeſetzes erfolgt iſt. Ueberſteigt das ſteuerpflichtige 
Einkommen den Betrag von 900 Mark nicht, ſo iſt der Steuerpflichtige gemäß § 17 Nr. 2 
des Geſetzes von der Ergänzungsſteuer freizuſtellen. 

Weibliche Perſonen, welche minderjährige Familienangehörige zu unterhalten haben, 
vaterloſe minderjährige Waiſen und Erwerbsunfähige ſind gemäß § 17 Nr. 3 des Geſetzes 
von der Ergänzungsfteuer freizuſtellen, inſoſern das ſteuerbare Vermögen der bezeichneten 
Perſonen den Betrag von 20 000 Mark und das nach Maßgabe des Einkommenſteuergeſetzes 
zu berechnende Jahreseinkommen derſelben den Betrag von 1200 Mark nicht überſteigt⸗ 
(vergl. Artikel 191 Nr. 3). 


— . . . .. —— . 


Bei einem ſteuerbaren Vermögen Bei einem ſteuerbaren Vermögen 
von 
; Chie Steuerſatz. a beein: Steuerſatz. 
mehr als 1 mehr als ee 
ſchließlich ſchließlich 


lb 


32 000 
36 000 
40 000 
44 000 
48 000 
52 000 
56 000 
60 000 
70 000 
80 000 
90 000 


th 1 5 lb Mb 
2 
36 000 16 80 100 000 110 000 52 60 
40 000 19 = 72735101000 120 000 57 80 
44 000 al = 120 000 130 000 63 20 
48 000 23 20 130 000 140 000 68 40 
52 000 25 20 140 000 150 000 73 60 
56 000 27 AQ) 150 000 160 000 78 80 
60 000 29 40 160 000 170 000 84 20 
70 000 31 60 170 000 180 000 89 40 
80 000 36 80 180 000 190 000 94 60 
90 000 42 a 190 000 200 000 100 — 
100 000 47 40 200 000 220 000 105 20 


a 


— . . ᷑ —-́Ghßfͥg r˙r·k· cg: 
== — 


Bei einem ſteuerbaren Vermögen Bei einem ſteuerbaren Vermögen 


von von 
mehr als n eee mehr als A an 
: ſchließlich ) ſchließlich 
Ab Ib Ab 0 Ab ofb Mb ay 
220 000 240 000 all 80 1200 000 1220 000 631 20 
240 000 260 000 126 20 1220 000 1240 000 641 80 
260 000 280 000 136 80 1240 000 1260 000 652 20 
280 000 300 000 147 20 1260 000 1280 000 662 80 
300 000 320 000 1570 80 1280 000 1300 000 673 20 
320 000 340 000 168 40 1300 000 1320 000 683 80 
340 000 360 000 178 80 1320 000 1340 000 694 40 
360 000 380 000 189 40 1340 000 1360 000 704 80 
380 000 400 000 199 80 1360 000 1380 000 715 40 
400 000 420 000 210 40 1380 000 1400 000 725 80 
420 000 440 000 221 — 1400 000 1420 000 736 40 
440 000 460 000 231 40 1420 000 1440 000 747 = 
460 000 480 000 242 — 1440 000 1460 000 757 40 
480 000 500 000 252 40 1460 000 1480 000 168 = 
500 000 520 000 263 = 1480 000 1500 000 178 40 
520 000 540 000 273 60 1500 000 1520 000 789 — 
540 000 560 000 284 — 1520 000 1540 000 799 60 
560 000 580 000 294 60 1540 000 1560 000 810 = 
580 000 600 000 305 == 1560 000 1580 000 820 60 
600 000 620 000 315 60 1580 000 1600 000 831 = 
620 000 640 000 526 20 1600 000 1620 000 841 60 
640 000 660 000 336 60 1620 000 1640 000 852 20 
660 000 680 000 347 20 1640 000 1660 000 862 60 
680 000 700 000 357 60 1660 000 1680 000 273 20 
700 000 720 000 368 20 1680 000 1700 000 883 60 
120 000 740 000 378 80 1700 000 1720 000 894 20 
740 000 760 000 389 20 1720 000 1740 000 904 80 
760 000 780 000 399 80 1740 000 1760 000 915 20 
780 000 800 000 410 20 1760 000 1780 000 925 80 
800 000 820 000 420 80 1780 000 1800 000 936 20 
820 000 840 000 431 40 1800 000 1820 000 946 80 
840 000 860 000 441 80 1820 000 1840 000 957 40 
860 000 880 000 452 40 1840 000 1860 000 967 80 
880 000 900 000 462 80 1860 000 1880 000 978 40 
900 000 920 000 473 40 1880 000 1900 000 988 80 
920 000 940 000 484 — 1900 000 1920 000 SR) 40 
940 000 960 000 494 40 
960 000 980 000 505 — u. ſ. f. um je 20 000 Mark ſteigend. 
980 000 1000 000 515 40 
1000 000 1020 000 526 -- Für je 20000 Mark um je 10,52 Mark mit der 
1020 000 1040 000 536 60 Maßgabe ſteigend, daß jeder überſchießende, nicht durch 
1040 000 1060 000 547 = 20 theilbare Pfennigbetrag, ſofern er mehr als 10 Pf. 
1060 000 1080 000 557 60 beträgt, auf den nächſt höheren, ſofern er 10 Pf. 
1080 000 1100 000 568 = und weniger beträgt, auf den nächſt niederen, in 
1100 000 1120 000 578 60 dieſer Weiſe theilbaren Betrag abzurunden iſt. 
1120 000 1140 000 589 20 (Demnach ſind z. B. 44 und 48 Pf. auf 40 Pf., 
1140 000 1160 000 599 60 90 Pf. auf 80 Pf., 52 und 56 Pf. auf 60 Pf. 
1160 000 1180 000 610 20  |abzurunden.) 
1180 000 1200 000 620 60 


Hülfstabelle RB 
zur Berechnung derjenigen Ergänzungsſteuerbeträge, welche die ſeit 1. April 1895 ſteuerpflichtigen Cenſitel 
im II. Vierteljahr einſchließlich der auf das J. Vierteljahr fallenden Mehrſteuer zu entrichten haben. 4 


Zu entrichtender Steuerbetrag, wenn Einkommenſteuerſätze 
veranlagt ſind 1 
von | 


9 SM 


Zu entrich⸗ 
tender Steuer 
betrag beim 
regelmäßigen 


Bei einem ſteuerbaren 
Vermögen von 


mehr als BEN, Ergänzungs⸗ 
ſchließlich J ſteuerſatze. 
Ab Mb Me | dS 
6 000 8 000 — 85 — Sam 
8 000 10 000 1 10 1 1 
10 000 12 000 1 35 1 oa 
| 12.000 14 000 1 70 | 1 | 7 
14 000 16 000 195 | 1 | 95mm 
| 16 000 18 000 2 |20 | 2 | 20 
18 000 20 000 9 45 | 2 45 
20 000 22 000 2 !50 | 2 | 80 
22 000 24000 I : ur 9 50 3 0 
24 000 28 000 f 2 50 «| "am 
28 000 32 000 |: 2 50 3 | oe 
. ca Se te SB ee Dub eh ee tn iz 


En. a 3 a 7 E 
Bei einem n Vermögen Zu entrichtender Bei einem eae Vermögen Zu entrichtender 

mehr als A Steuerbetrag. mehr als e Steuerbetrag. 

A 2 M | Tae 

12 2. Br 
32 000 36 000 4 40 | 240 000 260 000 33 10 
36 000 40 000 5 = | 260 000 280 000 35 90 
40 000 44 000 5 50 280 000 300 000 38 60 
44 000 48 000 6 10 300 000 320 000 41 40 
48 000 52 000 6 60 320 000 340 006 44 20 
52 000 56 000 7 20 340 000 360 000 46 90 
56 000 60 000 7 70 360 000 380 000 49 70 
60 000 70 000 8 30 380 000 400 000 52 40 
70 000 80 000 9 65 400 000 420 000 55 20 
80 000 90 000 il — 420 000 440 000 58 = 
90 000 100 000 12 45 440 000 460 000 60 70 
100 000 110 000 13 80 460 000 480 000 63 50 
110 000 120 000 1 15 480 000 500 090 66 20 
120 060 130 000 16 60 500 000 520 000 69 — 
130 000 140 000 1% 95 520 000 540 000 71 80 
140 000 150 000 19 30 540 000 560 000 74 50 
150 000 160 000 20 65 560 000 580 000 ad 30 
160 000 170 000 22 10 580 000 600 000 80 = 
170 000 180 000 23 45 600 000 620 000 82 80 
180 000 190 000 24 80 620 000 640 000 85 60 
190 000 200 000 26 25 640 000 660 000 88 30 
200 000 220 000 27 60 660 000 680 000 91 10 
220 000 240 000 30 40 680 000 700 000 93 80 


— * — 


——— EEE — Tf em 


Zu entrichtender 


Bei einem ſteuerbaren Vermögen Bei einem ſteuerbaren Vermögen 


Zu entrichtender 


von von 
bis ein⸗ bis ein⸗ 
mehr als ſchließlich Steuerbetrag. mehr als ſchließlich Steuerbetrag. 
4 N M. a AM. a) MN or 
5 2 

700 000 720 000 96 60 1320 000 1340 000 182 20 
720 000 740 000 99 40 1340 000 1360 000 184 90 
740 000 760 000 102 10 1360 000 1380 000 187 70 
760 000 780 000 104 90 1380 000 1400 000 190 40 
780 GOO 800 000 107 60 1400 000 1420 000 193 20 
800 000 820 000 110 40 1420 000 1440 000 196 — 
820 000 840 000 113 20 1440 000 1460 000 198 70 
840 000 860 000 115 90 1460 000 1480 000 201 50 
860 000 880 000 118 70 1480 000 1500 000 204 20 
880 000 900 000 121 40 1500 000 1520 000 207 — 
900 000 920 000 124 20 1520 000 1540 000 209 80 
920 000 940 000 Wea = | 1540 000 1560 000 Pile 50 
940 000 960 000 129 70 | 1560 000 1580 000 215 30 
960 000 980 000 132 50 1580 000 1600 000 218 — 
980 000 1000 000 135 20 1600 000 1620 000 220 80 
1000 000 1020 000 138 — 1620 000 1640 000 223 60 
1020 000 1040 000 140 80 1640 000 1660 000 226 30 
1040 000 1060 000 143 50 1660 000 1680 000 229 10 
1060 000 1080 000 146 30 1680 000 1700 000 231 80 
1080 000 1100 000 149 = 1700 000 1720 000 234 60 
1100 000 1120 000 151 80 1720 000 1740 000 237 40 
1120 000 1140 000 154 60 1740 000 1760 000 240 10 
1140 000 1160 000 157 30 1760 000 1780 000 242 90 
1160 000 1180 000 160 10 1780 000 1800 000 245 60 
1180 000 1200 000 162 80 1800 000 1820 000 248 40 
1200 000 1220 000 165 60 1820 000 1840 000 251 20 
1220 000 1240 000 168 40 1840 000 1860 000 253 90 
1240 000 1260 000 171 10 1860 000 1880 000 256 70 
1260 000 1280 000 173 90 1880 000 1900 000 259 40 
1280 000 1300 000 176 60 1900 000 1920 000 262 20 

1300 000 1320 000 179 40 u. ſ. f. um je 20 000 Mark ſteigend. 


Vorſtehende Bekanntmachung nebſt den dazu gehörigen Anlagen wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 4. Juli 1895. 5 
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Ausgegeben am 18. Juli 1895. Druck der R. Kanterſchen Hofbuchdruckedei. 


